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GdS-Initiative zum Energiegeld –  
Wir lassen nicht locker! 

 
Im September haben wir gegenüber der TGAOK 
unsere Initiative zur Zahlung eines steuerfreien 
Energiegeldes an die Tarifbeschäftigten gestartet. 
Hintergrund ist die vom Gesetzgeber für die Arbeit-
geber geschaffene Möglichkeit, zusätzlich zur tarifli-
chen Bezahlung bis zu 3.000 Euro als Inflations-
ausgleich steuerfrei zu zahlen. 
 
Die Reaktion darauf war und ist für uns nicht nur 
unverständlich, sondern erschütternd. Trotz unseres 
Hinweises auf die – schon bei normaler Inflation – 
nicht üppige lineare Erhöhung von 3,1 Prozent ab 
diesem Monat, sieht die Arbeitgeberseite keinen 
Spielraum, die gesetzliche Möglichkeit zumindest 
teilweise zu nutzen und hat zudem durchblicken 
lassen auch keinen Handlungsbedarf zu sehen. 
 
Das ist – bei allem Verständnis für die enge finanzi-
elle Situation vieler AOKen – nicht nur empathielos, 
sondern wird der Verantwortung eines sozialen Ar-
beitgebers in keiner Weise gerecht.  
 
Zudem wurde uns gesagt, dass das die Haltung al-
ler AOK-Vorstände ist. Das möchten wir nicht glau-
ben und haben von unterschiedlichen Seiten durch-
aus auch einen anderen Eindruck gewonnen. 
 
Deshalb haben wir nun alle AOK-Vorstände direkt 
angeschrieben.  
 
Wir haben sie aufgefordert, auf die TGAOK ein-
zuwirken, die bisherige Haltung zu ändern.  
Wir haben sie aufgefordert, das Machbare für ih-
re Beschäftigten zu tun.  

Wir haben sie aufgefordert, ihrer sozialen Ver-
antwortung jetzt und nicht erst im Jahr 2024 ge-
recht zu werden.  
Wir haben sie aufgefordert, die Beschäftigten 
nicht nur als das „wichtigste Gut der AOK“ zu 
bezeichnen, sondern in der jetzigen, schwieri-
gen Situation zu handeln und Taten folgen zu 
lassen! 
 
Wir sind auf die Reaktionen gespannt. 
 
Zum Glück gibt es außerhalb des AOK-Systems in-
zwischen viele Arbeitgeber, die anders agieren und 
die Sorgen ihrer Beschäftigten ernst nehmen. Und 
zwar nicht nur in laufenden Tarifrunden, sondern 
auch zusätzlich zu einer gültigen Tarifvereinbarung. 
So, wie sich der Gesetzgeber das vorgestellt hat. 
 
Wir glauben nicht, dass sich die TGAOK im Wett-
bewerb um Fachkräfte mit der bisherigen Verweige-
rung einen Gefallen tut. Denn niemand, dem seine 
Beschäftigten und deren Sorgen am Herzen liegen, 
kann einfach nichts tun! 
 
Wir bleiben für Sie am Ball! 

 
Unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 
 
 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



